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fromme Sitte
3m Saumgc3roeig ein Sögelein,
Ôroh tiriliert und fingt
ßeil in die fchöne 2Selt hinein,

Sajj es gar herrlich klingt.

Gin S3andersmann, der hörts mit Guft,
Soch pref3t's das ßer3 ihm fchier:
Sann ruft er aus beengter Sruft:
O, forglos glücklich Sier,

Su lieber Sänger fag' mir an,
©ib mir 'nen öinge^eig,
2Sie ich gleich dir es bringen kann
21 u f einen grünen S roei g .?"

s.

/Ipljortemen
Sie Clnterfeebootsfrage ift nicht nur eine

brennende Örage für die Slenfchen, fic ln-
tereffiert auch fehr die ßaififche.

*
*

Goroeit find roir gekommen, dafi roir
aus Kirchenglocken Kanonen gießen : noch

ein 3ahr Krieg und die 6chroei3 ijt das

einige Cand, das 3um Srieden läuten kann.
ßermann Gtraehl

ProfeJJbr 6d)midl>ubet und
dae öüderbuet)

25on 3ach ßamlin

Srofeffor Gchmidhuber, der das 225ie-

genfeft feines kleinen Gnkels nie oergajj
(roar diefer doch am Sage der (Erhebung

Sipins auf den fränkifchen Königsthron, nur
1159 3ahre fpäter, geboren) begab pch in
die Gtadt, um feinem Gpigone ein kleines

©efchenk 3U erftehen. Gr roufjte noch nicht

roas und oerfiel fchiiefilich ,auf den ©e-
danken, ein Silderbuch 3U kaufen, eine

3dee, die ihm durch die bunte Kuslage eines

3eitungskiosks fuggeriert rourde. ©r trat
in ein Gpielroarengefchäft.

Ser ßerr roünfchen?" fragte das hoch-

näpge öräulein, das fich roie die meiften
ihrer Klaffe den Knfchein geben roollte,

dafj fie eigentlich nur gefundheitshalber und

auf ältliche Serordnung jeden Sag um
8 Clhr morgens bis dito abends in einem

Kaufladen fiche. Ser ßerr roünfchen?",
roiederholte fic.

3ch roünfche," fagte Gchmidhuber,

ein 3erreijjbares Silderbuch."

Gchön, ein u n 3erreifjbares Silderbuch
roollen Gie roohl fagen," entgegnete das
öräulein.

Sein, ein 3erreifjbares Silderbuch",
erroiderte entfdiieden der Srofeffor.

Gie roünfchen ein Silderbuch für ein
kleines Kind, das man nicht 3erreif3en kann

ich meine ein Silderbuch, das ein Kind
nicht 3errei)3en d. h. oon einem Kind
nicht 3erriffen roerden kann"

3ch denke mich deutlich ausgedrückt
3u haben, ich möchte im ©egenteil ein

Silderbuch haben, das oon einem Kinde
3crriffen roerden kann."

Sitte, einen 2iugenblick!"
Sas Öräulein oerfchroand, um mit

dem Ghef 3U konferieren. 3m Ölüftertone

fprachen fic miteinander und nur die 2Sorte

unglaublich total oerrückt mefchugge"
roürden ocrnehmbar und dann erfchien der

Ghef felbft. Kachdem er in der Sähe des

Seiephons Kufftellung genommen hatte,
falls es fich als nötig erroeifen follte. die
Ganitätsroache 3U alarmieren, fagte er:

Slfo roollen Gie tatfäehlich ein 3erreifj-
bares Silderbuch 28ir haben diefe 3err
diefen Krtikei früher gehabt, aber jeht
roerden durchroeg un3erreifjbare Silderbücher
oerlangt; oerftehen Gie, Sücher, die kleine
Kinder nicht 3err "

©rlauben Gie, mein ßerr, dafj ich 3hnen
mein Knliegen näher begründe," unterbrach

ihn der Srofeffor, der Geelen3uftand,
den man allgemein Öreude" 3U nennen
pflegt, kann durch oerfchiedene Clrfachen
heroorgerufen roerden. Gagen roir in diefem

beftimmten Öalle, bei einem Kinde,
durch das Sefchauen eines Silderbuches.
Siefe fogenannte Öreude roird aber durch
das Serreijjen des ©egehftandes bedeutend
erhöht und oerfchärft infolge des Serftörungs-
triebes, der jedem gefunden und normalen
Kinde angeboren ijt. 3ch habe Sabns
gefehen, die fleh die 3arten, kleinen Sföt-
chen an dem roiderfpenftigen Sappdeckel
und an dem Sindedraht u^erreifjbarer
Silderbücher 3erfchunden hatten und fich

tagelang darüber ärgerten, dafj ihnen die

Sernichtung eines Sildérbuches nicht
gelingen roollte. Sa ich nun durch Sefchaf-
fung eines Silderbuches einem Kinde eine

Öreude machen roill, fo bitte ich nochmals

um ein 3erreijjbares Silderbuch. ßabe
ich mich klar ausgedrückt? Serftehen Gie

nun, roarum ich "

Klja!" meinte der Gpielroarenhändler,
jeht allerdings geht mir fo3ufagen ein

Gcheinroerfer auf! Gie haben einigermajjen
recht 3hre 3dee leuchtet mir fogar ein;
ich roerde 'mal nachfehen."

einige Klinuten fpäter 30g Srofeffor
Gchmidhuber mit einem alten Gtruroel-
peter" (3errei|jbar) oon dannen und einige

Sage darauf prangte in dem Gchaufenjter
des Gpielroarengefchäftes ein auffallendes
oierfarbiges Slakat:

Heu Heu l ttcu

D.R. P. Sr. 34576

Serreifjbare Silderbücher
in allen Sreislagen.

<Êîn Dämpfer
Sie herrlich milde Slaiennacht
ßat mich hinausgetrieben:
©in ©ötterabend, roie gemacht,
Sum kofen und 3U lieben.

Sie Guft roar ftille, feucht und roarm
Sur Gehe, mich beglückend,
ßalt' ich mein Ciebchen feft im Krm,
2Sie immer, holdent3ückend.

3ch fühlt' der Ciebe Saubermacht,
28ar feiig in ©edanken
Sa lifpelt fl« ins Ohr mir facht:
©eh', pump' mir fünf3ig ôranken!

Redjt und Unrecht

©ar manches Clnrecht, längft oerjährt,
Oft lange fchon in Kecht oerkehrt.
Sefihc nur: du bift im Kecht,
Clnd roer dir nehmen roill, ijt fchlecht,
Sis er es dir genommen hat
Clnd alt ift roorden feine Sat.
28er dann fich gegen ihn erfrecht,
Gehofft, Unrecht tuend, neues Kecht,
Sas jedermann oertritt, ent3ückt
Sach ein'ger Seit, roenn es geglückt.

ßk.

lieber ttebelfpalter
©eftern hatten roir ein englifches Sineh,

das fogenannte grrifchftero. Sei allen acht-
3ehn ßerrfchaften rourde das nun anders
ausgefprochen, bei 's ßerrn Srohfeffors
fagen fi«: ©irifchtjuh. Sls ich den ßerrn
frahgte, roarum eigendlich auch die
Gngländer alles fo fchrecklich ferdrehen,
antroortete er: das fei ehben immer fogeroehfen.
3ch könnte mich ja an den Kaskroietfch
roenden, fagte er, das roähre ein gans
Gchlauher, der roürde fchohn etroas dagegen
roiffen. Gr fuchte je33t ja auch einen
anderen Sahmen für ^rrland, indehm das er
durch das Cand genühgend irritihrt roorden
roähre. Kaskroietfch roürde fchon Sbhilfc
fchaffen, gehgen die Söirren bei den 3rren.
S3ie foll ich nun aber an einen folchen
Slann rankommen? Sa endfeheihde ich

mich liehber für Girifchtjuh.
Sun find ja richtik die Öerheirahteten

in Gngland auch roehrflüchtik! 3«33t haben
fie alfo den allgemeihnen marinihrten Klih-
litahrismus? Ser le33te 3ahr9.ank
Ehemänner foll ühbrigens ©ans froh fein, an
die örond 3U kommen, indehm das fic oon
3roei Clehbeln liehber das kleinere roählen
roollen. ôerftehft Su das, lieber
Sebelfpalter?

2Sas fagft Su nun aber blos 3U den

fleifchlichen Öerhältniffen bei uns? Qehde
SBoche fchlahgen fie fon Seuhem auf's
Öleifch drauf. SBenn's roehnigftens dafon
mürber roürde, aber nein, unfer Guppen-
fleifch heut roar 3äch roie Cehder. ©s ift

nur gut, das mein ©rnft an der ©ren3e ift,

indehm das er doch ©ans befonders gute
Öleifchkenntniffe hat!

Sauline, oon's ßerrn Sr°hfeffors,
am Süriberg.

Das Htäddjen

Suf meinen Cippen liegen Küffe,
Son denen keiner nehmen roill.
Sehüt' mich, dafj es einer roiffe:
Slein Slick ijt jtumm, mein S5ünfchen jtill.
Sur in der Sacht oerfchroieg'nen Gtunden.
Sa lieg' ich roach, da lieg' ich heifj.
28enn einer käme dann erkunden,
©ottlob, dafj es doch keiner roeil)!
Suf meinen Cippen Küffe brennen,

©eküjjt im Sräume, roild und fchroer;
2Bird nie der Sag mir jenen nennen,
Ohn' den das Ceben roüft und leer? ßK.
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Fromme Sitte

Im Baumgezweig ein Dögelein.
Srob tiriliert uncj singt
Ke» in aie scnöne Weit kinein.
Daß es gar berriicb klingt.

Ein Wanciersmann. cier börts mit Lust.
Dom preßt's äas Kerz ilnn scbier:
Dann rust er aus beengter Brust:
O. sorgios glücklick Tier.

Du lieber Sänger sag' mir an.
Gib mir nen Singerzeig.
Wie icb gleick äir es bringen kann

Auf einen grünen Zweig .?"

Aphorismen
Die lUnterseebootssrage ist nicbt nur eine

brennenäe Troge sür ciie Aîenscben. sie

interessiert aucb sebr äie Kaisisme.

Soweit sinä wir gekommen, äaß wir
aus Airmenglocken Ronanen gießen : nom
ein Iabr Arieg unä äie Sckweiz ist äas

einzige Lanä. äos zum Srieäen läuten kann.
Hermann S>rackl

Professor Schmiohuber unö
üas Siloerbuch

Don Jack kZamkn

Professor Sckmiakuber. äer äas
Wiegenfest seines kleinen Enkels nie vergaß
(war äieser äocb am Tage äer Erbebung
Pipins aus äen sränkiscben Aönigstbron. nur
1159 Iabre später, geboren) begab sim in
ciie Staät. um seinem Epigone ein kleines

Gescbenk zu ersteben. Cr wußte nom nicbt

wos unä versiei scbließlicb aus äen
Gecianken. ein Biiäerbucb zu Kausen, eine

Iciee. äie ikm äurcb äie bunte Auslage eines

Zeitungskiosks suggeriert wuräe. Er trat
in ein Spieiwarengescbäst.

Der Kerr wünscben?" fragte äas bocb-

näsige Sräulein. äas sicb wie äie meisten

ibrer Riasse äen Anscbein geben wollte.
ciaß sie eigentlicb nur gesunäbeitsboiber unä

aus ärztlicbe Beroränung jeäen Tag um
L lUbr morgens bis äito abenäs in einem

Aausiaäen stebe. ..Der Kerr wünscben?".
wieäerboite sie.

Im wünsme." sagte Smmiäbuber.
ein zerreißbares Biiäerbucb."

Scbön. ein u n zerreißbares Biiäerbucb
wollen Sie wobl sagen." entgegnete äas
Sräulein.

Nein, ein zerreißdares Biiäerbucb". er-
wicierte entscbieäen äer Prosessor.

Sie wünsmen ein Biiäerbucb sllr ein
kleines Ainä. äas man nicbt zerreißen kann

im meine ein Biicierbucb. äas ein Ainä
nimt zerreißen ä. b. von einem Ainä
nicbt zerrissen wercien kann"

Im äenke micb äeutlim ausgeärückt
Zu baben. im möcbte im Gegenteil ein

Biiäerbucb baben. äas von einem Aincie
zerrissen weräen kann."

Bitte, einen Augenblick!"
Das Sräulein verscbwanä. um mit

äem Cbes zu Konserieren. Im Siüstertone

spramen sie miteinanäer unä nur äie Worte
unglaubiim total verrückt mesmugge"
wuräen vernebmbar unä äann erscbien äer

Cbes selbst. Nacbäem er in äer Näbe äes

Teiepbons Ausstellung genommen botte
salis es sim als nötig erweisen sollte, äie

Sanitätswocbe zu alarmieren, sagte er:

Also wollen Sie tatsämiim ein zerreißbares

Biiäerbucb Wir baben äiese zerr,
äiesen Artikel srüber gebabt. aber jeht
weräen äurcbweg unzerreißbare Biiäerbümer
verlangt: versieben Sie. Bllmer. äie kieine
Ainäer nicbt zerr"

Erlauben Sie. mein Kerr. äaß im Ibnen
mein Anliegen näber begrünäe." unter-
bracb ibn äer Prosessor. äer Seeienzustonä.
äen man allgemein Sreuäe" zu nennen
pslegt. kann äurcb verscbieäene (lrsacben
bervorgerusen weräen. Sagen wir in äiesem

bestimmten Salle, bei einem Ainäe.
äurcb äas Bescbouen eines Biiäerbumes.
Diese sogenannte Sreuäe wirä aber äurm
äas Zerreißen äes Gegekstanäes beäeutenä
erböbt unä oerscbärst insoige äes Zerstörungs-
triebes. äer jeäem gesunäen unä normalen
Ainäe angeboren ist. Im babe Babys
geseben. äie sim äie zarten, kleinen Psöt-
eben an äem wiäerspenstigen Poppäeckei
unä an äem Binäeärobt unzerreißbarer
Biiäerbümer zerscbunäen batten unä sim

tagelang äarüber ärgerten, äoß ibnen äie

Bsrnicbtung eines Bilâèrbucbes nicbt ge-
iingen wollte. Da icb nun äurcb Bescbas-
sung eines Bilclerbumes einem Ainäe eine

Sreuäe macben wi». so bitte im nommais

um ein zerreißbares Biiäerbucb. Kabe
icb micb klar ausgeärückt? Bersteken Sie
nun. worum im "

Alja!" meinte äer Spielwarenkänäier.
jetzt alleräings gekt mir sozusagen ein

Smeinwerser aus! Sie kaben einigermaßen
recbt Ibre Iäee leumtet mir sogar ein:
im weräe mal nackseken."

Einige Alinuten später zog Prosessor
Scbmiäkuber mit einem alten Struwelpeter"

(zerreißbar) von äannen unä einige

Tage äaraus prangte in äem Scbausenster
äes Spieiwarengescbästes ein aussalienäes

viersarbiges Plakat:
Neu l Neu Neu
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Zerreißbare Biiäerbümer
in allen Preislagen.

Ein Dämpfer
Die berriicb miläe Alaiennacbt
Kat mim binausgetrieben :

Ein Götterabenö. wie gemacbt.
Zum kosen unä zu lieben.

Die Lust war stille, seucbt unä warm
Zur Seite, mim begiückenä.
Kalt' im mein Liebcben sest im Arm.
Wie immer, boiäentzückenä.

Icb süklt' äer Liede Zaubermacbt.
War selig in Geäanken
Da lispelt sie ins Okr mir sackt:
Geb', pump' mir sünszig Sranken!

Recht uno Unrecht
Gar manckes tUnreckt. iängst oerjäkrt.
Ist lange sckon in Reckt verkekrt.
Besitze nur: äu bist im Reckt.
(tnä wer äir nekmen wi». ist sckleckt.
Bis er es äir genommen Kot
lUnä alt ist woräen seine Tat.
Wer äann sick gegen ikn ersreckt.
Smasst. tUnreckt tuenä. neues Reckt.
Das jeäermann vertritt, entzückt
Rack ein'ger Zeit, wenn es geglückt.

Lieber Nebelspalter
Gestern katten wir ein engiisckes Dinek.

äas sogenannte Irrisckstew. Bei allen amt-
zekn Kerrsckasten wuräe äas nun anäers
ausgesprocken. bei 's Kerrn Probfessors
sagen sie: Eiriscbtjub. AIs ick äen Kerrn
srakgte. warum eigenäiick auck äie
Englänäer alles so smrecklick seräreken.
antwortete er: äas sei ekben immer so gewebsen.

Im könnte mim ja an äen Aaskwietscb
wenäen. sagte er. äas wäbre ein ganv
Scblauber. äer würäe scbobn etwas äagegen
wissen. Er sucbte jezzt ja aucb einen
anäeren Rabmen sür Irrianci. inäebm äos er
äurcb äas Lanci genübgenä irritibrt woräen
wäbre. Aaskwietscb würäe scbon Abbilsc
scbasfen. gebgen äie Wirren bei äen Irren.
Wie so» im nun aber an einen solcken

Alann rankommen? Da enäsckeikäe ici,

mià iiekber sür Eiriscbtjub.
Aun sinä ja ricbtik äie Serbeirabteten

in Englanä aucb webrslücbtik! Jezzt baben
sie also äen allgemeibnen morinibrten Aîib-
iitabrismus? Der lezzte Iabrgank Eke-
männer so» übbrigens Gans srob sein, an
äie Sronä zu kommen, inciebm äas sie oon
zwei tUebbeln liebber äos kleinere wäblen
wollen. Serstebst Du äas. lieber Nebel-
spalter?

Was sagst Du nun ober blos zu äen

sleiscbiimen Serbältnissen bei uns? Iebäe
Wocbe scblabgen sie son Aeubem auss
SIeiscb äraus. Wenn's webnigstens äoson
mürber würäe. aber nein, unser Suppen-
sieiscb beut war zäm wie Lebäer. Es ist

nur gut. äas mein Ernst an äer Grenze ist.

inäebm äas er äocb Gans besonäers gute
Sieismkenntnisse bat!

Pauline. von s Kerrn Probsessors.
am Zllriberg.

vas Mäöchen

Aus meinen Lippen liegen Allsse.
Bon äenen keiner nebmen wi».
Bebllt' micb. äaß es einer wisse:
Alein Blick ist stumm, mein Wllnscben sti».

Nur in äer Nackt oersmwieg'nen Stunäen.
Da lieg' ick wack. äa lieg' ick keiß.
Wenn einer käme äann erkuncien.
Gottlob, äaß es clocb keiner weiß!
Aus meinen Lippen Aüsse brennen.

Geküßt im Traume, wilä unci scbwer:
Wirä nie äer Tag mir jenen nennen.
Obn' äen äas Leben wüst unä leer? à
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